
Konzept   „Spielstarke Schule“

Ein Programm zur Stärkung von 
emotionalen und sozialen Kompetenzen

an Grundschulen  
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Gesellschaftsspiele
als Schulfach?

Kann etwas, das so 
viel Spaß macht, 
nützlich sein?
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Klassenspiele

Klassenspiele: 

Spielen im 
Unterricht mit der 
ganzen Klasse
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Kern der „Spielstarken Schule“ 
• regelmäßiges Spielen im Unterricht

• nach klaren Regeln 

• mit allen Kindern  

Voraussetzung 
• 7- 10 Klassensätze für die gesamte Schule

• attraktive, altersgerechte, klassentaugliche Gesellschaftsspiele

• Fortbildung in Classroom-Management
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Inklusiv + integrativ + demokratiefördernd

• Gebundenes Angebot ab Klasse 1

• Unabhängig von Herkunft, Religionszugehörigkeit, Geschlecht, Alter 
und Bildungsstand 

• Minimierte Ablenkung durch Klassensätze

• Vermittlung von Basiskompetenz an Kinder aus spielfernen 
Haushalten
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Klassenspiele
KLASSENSPIELE: TIPPS 
UND TRICKS
• Ausmisten!

• Aktuelle und ältere Karten-, Würfel- und 
Brettspiele mit leichten Regeln

• Hoher Aufforderungscharakter

• Altersgerecht 

• Robust, wenig Teile

• Keine „Lernspiele“

• Vorsicht bei Geschicklichkeitsspielen
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Organisationsentwicklung
• Schule als Ganztagslernort

• Handlungsorientiertes Lernen

• Kooperatives Lernen

• Bildung ist mehr als Fachwissen

• Positives Schulerleben

Spiele sind beziehungsstiftend und sorgen für einen 
achtsamen und freundlichen Umgang miteinander.  
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Klassenspiele

Spielen in 
der  

Betreuung

Spiel-
therapie

Spielen mit 
Eltern

Spiel-
Ausleihe

Spielen im 
Fach-

unterricht

Spielen in 
Vertretungs-

stunden

Freies 
Spielen 

MODULE DER 
SPIELSTARKEN
SCHULE
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Klassenspiele

BASISKOMPETENZ SPIELEN 

• Spielen im Uhrzeigersinn

• Würfeln

• Eine Spielfigur mehrere Felder setzen

• Karten mischen, aufnehmen, festhalten, 
sammeln und ablegen

• Punkte sammeln, Punktestand ausrechnen, 
vergleichen

• Spielzüge planen, taktische Überlegungen

• Bluffen, wetten, handeln und tauschen 
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LEVEL 1
Feste Gruppen á 3-4 Kinder
Gleiche Spiele 

LEVEL 2
Feste Gruppen
Unterschiedliche Spiele

LEVEL 3
Selbst gewählte Gruppe
Gleiche Spiele

LEVEL 4
Selbst gewählte Gruppen
Unterschiedliche Spiele
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VON BRAUSEFLASCHEN, TEDDYS, PRINZESSINNEN UND MÄUSCHEN
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Klassenspiele

Spielen in 
der  

Betreuung

Spiel-
therapie

Spielen mit 
Eltern

Spiel-
Ausleihe

Spielen im 
Fach-

unterricht

Spielen in 
Vertretungs-

stunden

Freies 
Spielen 

Zitat Klassenlehrerin 2A
„Ich musste sehr an dich denken, da in meiner 
Klasse viele Kinder, angesteckt vom Spielen, 
selbst Spiele erfunden haben. Natürlich spielen 
wir sie auch! Total klasse!“
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Spielen in 
Vertretungsstunden, 

Fachunterricht, 
Betreuung
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Spiele-AG

Wer die Basis-
kompetenzen erworben 
hat, kann sich auch in 
Spiele-AGs und andere 
Spielangebote 
begeben, ohne Angst 
zu haben, sich zu 
blamieren. 
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Spielend fit 
in Mathe

Mathe-
Werkstatt
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Klassenspiele

Spielen in 
der  

Betreuung
Spiel-

therapie

Spielen mit 
Eltern

Spiel-
Ausleihe

Spielen im 
Fach-

unterricht

Spielen in 
Vertretungs-

stunden

Freies 
Spielen 

Freispiel

Nach Regeln oder nach Lust und Laune
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Freies 
Spielen 
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Spiel-
Ausleihe 
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Zitat Bibliothekarin DST

„Ich wollte dir nur berichten, wie es 
in unserer Bibliothek läuft, seit wir 
hier das Regal voller toller Spiele 
haben:
Der Hammer !!!!! ;-)
Es ist so viel los wie vorher in den 
Pausen - es wuselt, quiekt, springt, 
raschelt und rennt….aber doch 
ganz anders als davor!

Es gibt kaum mehr Konflikt, da die Kinder nun alle beschäftigt sind 
- völlig in ihrer Spielewelt. Langeweile ist ein Fremdwort geworden 
und alle - inklusive mir haben ihren Spaß!“

Die Deutsche Schule Teneriffa hat das Konzept „Spielstarke 
Schule“ in vielen Bereichen umgesetzt. 
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Spielen 
mit den 
Eltern 

Eltern-Kind-Nachmittage

• Familienbildung durch Information und 
Unterstützung

• Eltern erleben selbst den Spaß, den 
die Kinder haben

• Das Spiel wird in die Familie exportiert
• Gemeinsame Qualitytime statt Solo-

Bildschirmkonsum
• Aufmerksamkeit auf Real-World-

Erleben
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Spieltherapie

Schulsozialarbeit, Vertrauenslehrkräfte, 
Sonderpädagogen, Schulpsychologen

• Förderung der exekutiven Funktionen mit 
hoher intrinsischem Motivation 
(Impulskontrolle, Arbeitsgedächtnis, 
Selbstorganisation)

• Therapeutische Spielgruppen

• Inselräume für Time-Out

• Konfliktlösestrategien erarbeiten, 
Mediationsfähigkeit steigern, 
Streitschlichtung,
Sozialverhalten üben



Konzept   „Spielstarke Schule“

SO?
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ODER SO?
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Die Spielexpertin bietet passgenaue Fortbildungen 
rund um das Bildungsmedium Gesellschaftsspiel
auch für Ihr Team:

Ø Spielstarke Schule als Schulentwicklungstag

Ø Spielstark in Mathe
Ø Spielstark in Deutsch
Ø Spielstark in Sachkunde

Ø Spielstarker Teamtag für Schulsozialarbeit und Betreuung
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Kontakt: 

Die Spielexpertin 
Christina Valentiner-Branth
Waldstraße 1b
21465 Reinbek
Telefon: 040-38023224
www.spielexpertin.de
E-Mail: info@spielexpertin.de

Diese Datei ist urheberrechtlich geschützt. Sie darf weder in Teilen noch ganz vervielfältigt, weitergegeben oder 
publiziert werden. Bei Interesse an den Inhalten wenden Sie sich bitte an die Autorin Christina Valentiner-Branth. 
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